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Er pfleget ſonſten nicht die Lilien hoch zupreiſen 
Wenn er von weiten ſieh't ihr 117 belobte 
racht? 


Ein Ruhm derſelben Blum wird billig zu⸗ 
gedacht: 


Geſtalt ſie wie man weiß / nichts anders pflegt zuweiſen 
Als lauter Schoͤnheit / die da unſer Aug' ergetzt 
So bald maneinen Fuß auff ihres Feld nur ſetzt; 

Drumb wird dieſelbige auch Koͤnigs⸗Blum genennet 
Und wol als Zierlichſte von anderen gtrennet. 


Auff weiſſe Farbe wil ſich ihre Schoͤnheit gründen 
So ſie zur Garten⸗Luſt in aller Augen macht: 
Wenn Salomo ſich zeigt in ſeiner Koͤnigs⸗Pracht 

Den Volck / gewiß kan da kein ſolcher Schmuck ſich fin⸗ 


Wie das der Heyland ſelbſt ſehr deutlich hat belehrt 

In Worten die man ſonſt des Sonntags hat gehoͤrt. 
Dahero wil er auch / daß man auffs Feld fol ſehen 
Wie ſchoͤn dieſelbige in ihrem Wachsthumb ſtehen. 


AN 
Der Schönheit halben hat ſich ſelber auch genennet 
Der inder Menſchen⸗Schaar der Allerſchoͤnſte iſt 
Im Thal die Lilie / zur ſchoͤnen Sommers⸗Friſt 
Umb ihrer Schoͤnheit ſich von andern Blumen treñet; 
Ja gleichfals zeigt er an an einen andern Orth 
Daß ſeine Seelen⸗Braut umb Schoͤnheit immerfort 
Der Lilie ahnlich ſey / die ſonſteu pflegt zu haben 
Sechs Blaͤtter und auch ſteh't in Dornen gantz 


vergraben. 
4. Allein 


Allein Hochtehrffter Herr er Lilien Schnee bei 
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Kan allerdings gewiß der Jungfer reiner Geiſt 
Die Er ihm nun erkieſt und fie zugleich auch preiſt 
Als eine Braut die ſich Ihm weiß wol zu bequemen 
Der Sitten Reinligkeit iſt von Ihr hochgeacht 
Drumbtrachtet Sie und iſt mit Fleiß darauff bedacht 
Wie fie von Liljen möcht des Lebens Muſter haben 
Daß jeder Geiſt an Ihr ſich konte immer laben. 


RT 5. a 
Weil G Ott fie hat verſetzt in ſchoͤnen Kirchen⸗Garten 
Der mehr als Syrien mit feiner Liljen prangt / 
Von dem auch manche Seel den . Schmuck 
. erlangt 


So denckt Sie auch der Roſ aus Saron nachzuarten: 

Da man die Lilien den Roſen ſetzet beyn / 
Ihr Leben lehrt gewiß / daß dis die Wahrheit ſey 

Und wil bey dieſer Roß Sie auch als Lilie ſteheu 

Die nach den Roſen ſucht ein Gaͤrtner zu erhoͤhen. 
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Die zarte Lilie Hänge nicht das Haupt zur Erden 
Weil ſie den Stengel lenckt hinauff zur Himelsbahn; 
Sie ſuchet eben das / das nie verrauchen kan 

Und ſtrebet auch hierinn der Liljen gleich zu werden / 
Was irrdiſch iſt hat Sie aus ihrer Acht geſetzt 
Daß ihre Seel dadurch nicht moͤchte ſeyn verletzt 

Und dieſes iſt allein / daß Sie nur kan ergetzen 

Wenn Ihre Seel auff GOtt die Zuverſicht kan ſetzen. 


7. 

Der Lilien Geruch iſt leichtlich zu verſpuͤhren 
Wenn die ſubtile Krafft ſich mit der Lufft vermaͤhlt. 
Weil Sie die Tugend Ihr im Leben hat erwehlt 

Kan dieſes eben Sie gleich einem Leit⸗Stern führen. 
O koͤſtlicher Geruch und groſſe Tugend⸗Krafft 
Die ihr bey Jedermann den hohen Ruhm verſchafft; 

Wie man nie den Geruch der Lilien mag beſchreiben 

Muß auch Ihr Tugend⸗Lauff hier uneroͤrtert 
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Nun dieſe Lilie hat Ihm ietzt anvertrauet 
Zu warten / Wehrter Herr der Dreymahl groſſe 
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Da Er Sie mit Ihm heut verſetzt ins Ehe⸗Feld 
Daß Er nun ſeine Luſt an Ihrer Bluͤte ſchauet 
So freu' Er ſich demnach / vergnuͤge fein emuͤht 
Und immer preife Er die hohe GOttes Guͤtt 
Die Ihm nunmehrſein Hertz an ſolches Bild gebunden 
Vergeß Er nie dabey der angenehmen Stunden. 


G Ott aber laß Sie Beydwie schöne Lilien blühen. 
Und warte ſelber Sie mit feiner hohen Hand 
Daß Ihnen nicht moͤcht ſeyn 5 Sturm be⸗ 
andt 


Des Baurens und der Noht / die ſich zum Hertzen ziehen. 
Er ſegne Ig N und Dee / die Er Ihm beygelegt 
Als eine Lilie ſo lauter Anmuht hegt 

Und helffe denn auch ſelbſt auffs allerbeſte warten / 

Wenn bird mit Lihen ſeyn geziert Ihr Ehe⸗Garten. 


